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Menschen sterbe Hunger ans den Davis will Sprachen- - ErtrasitzungDie AiZckckehr der. Der rollende Nubel
ist noch in Nuszland

Macht Gebrauch von
feiner ,veto"-Gewa- lt

töonu. Tproul von Pennsylvanlkn
vettert die Bill gegen den

deutschen Unterricht.

Gute bis beste Jährlings 15.00 :

16.00. i

Mittelgut bis gilt 13.00 14.5(1 j

Mittelmäßige bis gute Jährlinge,
10.0012.50.
Kühe und Helfer! fest. r,
Choice bis Printe HeiscrS, ld.Otl

-1- 5.25. , :t
Gute bis beste HcifrS 12.00 I

13.75.
AuSgeivählte bis prima Nüh?
1 iMU--i 3 .23.
Gute bis beste Kühe 10.25 12. i
Mittelmäßige Kühe 9.0010.23-
Gewöhnliche bis gute 5.259.00
StockcrS und FeederS. fest. i'J

. .ftl .' 4 1 nt 4 ! A.

Pruna siecoers, i.u ju.uu.
Guie bis beste FecdcrZ. 13.00,

fH

1

Strosien.
Ueber . die Lebensmittelpreise

braucht kein Wort verloren zu ge
heri. Hundertwcise sterben die Mfw
scheu des Hungers in den Strafen.
Elnstunnua sagten mir die Rusz
schweizer, das; die Tage der Herr,
schaft des Bolschewismus gezählt
seien, daß er eineni vollitandigcn Zu
smnmenbruch entgegeneilt. Selbst
die Leiter und Führer des Bolsche
wismug geben dies im Stillen zu.
Mit der Erschöpfung des Brotes
bricht er vollständig zusammen. In
vertraulickzen Kreisen kritisieren am
schartstcu den Bolschewismus, selbst
die Beamten der Regierung Lcnincs.

Das sind die Ergebnisse des roten

Terrors, der auf Rußland seit an
dcrthalb Jahren lastet. Handel und
Industrie sind ruiniert, die Volks
wirtschaft zerstört, die Finanzen des

taates errüttet. Tausende von

Bürgern füsiliert, ermordet und
verhungert. Das Land gleicht einem

großen Narrcnhause, das von Vcr.
brechcrn umzingelt wird. Wer sich

nicht zu den Verbrechern bekennt, der
wird schonungslos äuf die Schlacht.
dank geführt. Es gibt kein Par
don. keine Gnade. Und alles dii

geschieht im Namen der Beglückung
der Menschheit."

Japan sagt, es ist
nicht landgierig

Tokio. 2. Mai. (Verzögert.)
Das Ministerium des Aeusteren
macht heute bekannt, das; Baron Mi-kin- o

dRnncichst eine Erklärung ab
geben wird über die Schantung
Angelegenheit. ES wird ge agt, ia
pans einziger Zweck bei Kontrolle
der Halbinsel Schantung besteht da

rin, den Frieden in Asien aufrecht
zu erhalten.. Baron Makino wünscht

darauf 31t verweisen, dasz Japan
nicht landzierig ist, wie man in
China fürchtet.".

Chinesen protestieren.
San Francisco. 0. Mai. Die

hiesige chinesische Handelskammer hat
Resolutionen angenommen, in wcl.
chen gegen die Entscheidung der

Großen Drei'', Kiautschau Japan
zuzusprechen, protestiert lvird.

personalnotizen:
Herr und Frau Karl Kauf aus

Xvfii.i flnfc füfiTtmi fi(4i finitfn
'U uiy.V j..v

vorübergehend in Omaha auf und
waren Dinnergaste der Frau Bcrta
Getzschmann iin Athlctic Club. Sie
befinden sich auf einer ausgedehnten
Reise nach dem Osten, vo sie Vcr
wandte und Freunde besuchen wer
den. Wir wünschen viel Vcrgnü
gen!

William Heinzniann.' Obcrheizer
in der amerikanischen 5irlegsmartne,
Neffe des Herrn Otto Kivder, hat
dreißigtägigcn Urlaub erhalten und
wird denselben hier verleben. Er
hat bereits ackt Jahre Dienst auf
mehreren U. S. Kricgsschisfen ge.
tan und sich lvieder auf weitere vier
Jahre anwerbcn lassen. Das See
mflniislebeil behagt ihm außcrordcnt.
lich gut.

&l verhaftet.
Acht Mann, die sich I. 28. W.

nannten, wurden Sonntag abend im
O'Brien Hotel verhaftet, angeblich
ivcil sie ein crap game" iin Ganze
hatten, und 3 andre im State Hotel,
weil sie betrunken waren. Beides ge.
schah. u'.n die Anordnung des Poli
zcichefs Eberstein durchzuführen, die
sich in wenige Worte zusammenfassen
läßt, nä.ulich: arbeiten oder brum'
inen.

.Verhaftet, weil er seine Fran ge

prügelt.
Frau Sattie Campbell, eine Ne

gerin, wurde von ihrem Manne, als
sie heute morgen um 1 Uhr nach

Hause kam, mit einem Fam'tschlage
begrüßt d'.r ihr den Unterkiefer ein
schlug. Sie war zu iange ousgeblie.
ben. Ter freundliche Ehemann wur.
de verhaftet.

schießt seinen Stiefsohn, ihm eine
Lektion zn geben.

John O'Tonnell. 1115 südl. 23.
Straße, venvundete Sonntag mor
gen leinen Stiefsohn mit einem Re-

volver, um ihm eine Lektion zu ge
ben, wie er sagte. Ter Ttieisohn.

. v . : tu .

,jrani i vrutu), oer vor vwz i'iona.
ien ausgemustert wordeil war, hatte
seitdem seiner Mutter nur Z20.00,
von seinem tzW.00 .Bonus" be

zablt. Gestern verlangte er daZ
Geld als Taschengeld" zurück und
sein Stietvater, der sich im oberen
Stets rasierte, hörte es. Mit einem
Revolver in der Hand, stieg er die
Treppe hinab, schoß den Sticffohn
in die Schulter und kehrte zu seinem
Rasieren zurück. Er wurde vcrhaf
tet. O'Grady'S Wunde ist ungefähr
lich.

(fivbrüche.
Cinbrcckier stahlen aus der Harney

Garage, "1. und Harnen Straße,
Guminirei'en im Werte von $KXX).

u4 der Wohnung, ton Jolm Drew,
221 nördk. 27 Str., stöhle. Cm

Gesetz durchsetzen

Lincoln. Neb.. 5. Mai. "Ober.
staatSanwalt C .A. Davis kehrte ge,

stcrn von Falls Citu nach Lincoln
zurück. Er weih noch nichts osfiziell
von dem Prozess,?, den die Luther
ncr der Missouri Synode und die

St. Francis katholische Kirche Oma
has cmae trennt naven, um eine
Turchsührung deS Schul und Spra.
chengesetzes zu verhindern.

Herr Davis erklärte, er könne
nichts Definitives sagen, ehe er die
Prozeßakten nicht angesehen und
Gouverneur MeKelvic zurückgekehrt
sei.

So weit ich aber beteiligt bin",
sagte Herr Davis. werde ich das
Amerikanisierungs.Progranim durch.
setzen. Ich glaube, meine Jnterpre
tation des Gesetzes in der Erklärung,
die ich vor einigen Tage verösfent.
lichte, war vernünftig. Nichts in dem
Gesetze beeinträchtigt billige Ausü.
biing von Privilegien in dem Hause
oder religiöser Ansicht und wenn dein
so ist. dann ist der Nest so gut ivie

erzieherische Angelegenheiten, die der
polizeilichen Aufsicht des Staates,
um des Staates willen, aiiheimfal
len. und nieine Meinung ist, daß die

Gesetzmäßigkeit des Amerikanisie
rungsgesetzes außer Frage steht, und
deshalb werden wir sie durchsetzen.

Drei ermordete
Geiseln identifiziert

Paris, Sainstag. 3. Mai. Nur
jener von den in München von den
Kommunisten ermordeten Geiseln
konnten bisher identifiziert werden.
Einer der Ermordeten ist. der Fürst
Albert vcn Thurn und Taris. Un
ter den Leichen, deren Identität nicht
festgestellt tvcrden konnte, waren 3.
die gekop'j waren. Es wird ange.
uommcn. daß es diejenigen der Gra.
sin Wcstarp, des Geheimrats Tal-larm- i,

der als einer der' größten
Wohltäter Münchens bekannt ist.
und des Professors Franz v. Stuck
sind.

Farmarbcitrr werden bei der Aus
Musterung nicht bevorzngt.

Waiyington, .,. , Mai. Xfls
Kriegsdcpartemem hat heute offizi
cll bekannt gemacht, daß Farmar
beiter bei der Ausmusterung nicht
mehr berücksichtigt werden, wie an
dcre. Es wird giltend gemacht, daß
kein Mangel an Farmarbeitern
herrsche.

TaS ttegelfpiel.

Das Kegelspiel in Teutschland
blickt auf eine mehr als 700jähri
ge Geschichte zurück. Schon ain
Beginn des 13. Jahrhunderts war
das Kcgclfchieben eine sehr beliebte
Unterhaltung und wurde von vor
nehmen und gemeinen' Leute ge
Pflegt. Bei 5!irchenwcihen auf
Törsern mußte stets nicht nur ein
Tanzboden, sondern auch eine Ke

gclbahn aufgeschlagen werden, und
in den Palästen der Reichen fand
man gewöhnlich Kegelbahnen, wie
heut Billardzimmer, auf denen sich
die männlichen Bewohner deS
Hauses belustigen konnten. In
der Frankfurter Patriziergesellschaft

Limburg" wurde im Jahre 1463
ein solennes Kegelschieben abgehal-
ten, für welches ein Mitglied drei
silberne Kleinodien als Preise auS
gesetzt hatte, und bei dem jeder ge
gen eine Einlage von einem Hel
lcr drei Würse tun konnte. Ganz
besonders pslegten ' die Schiitzcngil
den dieses Spiel, welches jedoch zu
hohen Einsätzen und dann zur
Schädigung Einzelner Anlaß gab.
so 'daß sowohl im Jahre 1413 als
auch 1417 der Magistrat in Frank
furt jegliches Kegelspiel verbot, und
erst im Jahre 1108 wieder frei
gab.

Prof. Karl Engel hat
in der Jendressik-Klini- k zu Buda
pest eine neue Krankheit entdeckt, die
auS einem mit heftigen Unterleibs
Schmerzen verbundenen krampsbaf
ten Schlucken besteht. Die Krank
heit dauert meistens drei bis vier
Tage: aber es ist auch schon ein
Fall vorgekommen, wo der Patient
11 Tage an der neuen Krankheit
litt. Sonst ist diese Krankheit harrn
los, und die Genesung 'ist bisher
in , allen Fällen eingetreten. Die
eigentliche Ursache ist noch nicht be

kannt; aber es ,','t festgestellt, daß
es kein hysterisches Symptom ist.
Die Kranken werden mit Beruhi
gungsmitteln. wie z. B. mit Mor
phium. behandelt.

Eine klassifizierte
Anzeige

in der

Caglichen Gmaha
Tribüne

kostet nur wenkg.
Die Erfolge sind großartig.

Cel. Cyler 54S

des Kongresses

Washington, 5. Mai. Die Mel-dun- g

ans Paris, daß die italienis-

chen Friedensdclegaten nach Paris
zurückkehren würden, hat hier die
Ansicht verbreitet, daß Präsident
Wilson den Kongreß bereits vor dem
l. Juni zu ciner Ertrasitzung ein.
berufen würde: möglicherweise wird
dieses bereits am t!u. Mar der Fall
sein.

Nationalkonvent
der ). w. w.

Ehicago. o- - Mai Heute tag:,
hier die Nationalkonvention der In
dependent Workers of the World- -

100 Tclegaten hatten sich eingefun
den. Die Versammlung soll zehn
Tage dauern, doch find Anzeichen

vorhanden, da dieselbe früher abge,
brechen wcrden wird, da im Stadt
rat Resolutionen gegen eine so lange
Konvention eingebracht lvordcn sind.
Die Polizei war bei der Organisa.
tion der Versammlung zugegen, fand
aber nichts zu .tun vor.

l)ochzeitsglocken

In der St. Josephskirche saud
heute morgen durch Rcv. Vater Si
mon die Trauung von Frl. Anna
M. Schmig. Tochter des Herrn Peter
Zchmitz, 1011 Castclar Str., mit
Herrn Charles A. Weiß statt. Als
Trauzeugen fungierten Frl. Rose
Schinitz, Schwester der Braut, und
Herr Tom Lynch- - Ter Trauung
wohnten außer hiesigen Verwandten
und Freunden, auch die Pflegccltcrn
des Bräutigams, Herr und Frau
Val. Krieg aus Lincoln und der

. .r .r v eil 1 ,t rv r.ma nee raui, rn )vim ajtniB
von West Point bei. Nach der
Trauung wurde im Heim des La
ters der Braut ein Hochzeitsmahl
eingenommen. Heute nachmittag hat
das glückliche junge Paar eine Hoch,
zeitsreise nach Phoenir, Arizona, an.
getreten, um dort dein Bruder der
'I'raut Herrn Henry Schmilz, der
als ehemaliger Zirkulationsmaa
get der Tribüne noch im besten An
denken stellt, einen Besuch abzusiat
ten. Wir wünschen dein jungen Paa
re viel Glück zum Lebensbunde.

Q'm Selbstmordversuch.
Die 21 Jahre alte Taisy Blair

von 220 nördl. 29. Straste, machte
am Sainstag abend den Versuch, sich

dos Lelvn zu nehmen, indem sie
eine Dosis Gift verschluckte. Als sie
diesen Versuch machte, befand sie sich

in Gesellschaft ihrer Nichte Anu Mc
Terniott und vor dem Hause 3114
Woclwort Avenue. Die beiden hnt
ten ein Zerwürfnis, wodurch ein
Wohilungsivcchscl stattfand- - Die

'unge Dame wurde in ihre Wohnung
gebracht, wo Dr. Swoboda sie in
Behandlung nahin. Der Arzt er-

klärte, dast sie sich im kritiskl)eit Zu
stände befinde.

Schiffeban'Programm.
Washington. 5. Mat. Eine

der Emcrgency Jlcct
Corporation" ist seit etlichen Wo
chen in die Wege geleitet worden.
Vorsitzer Hurley brau sich, dem
Kongress ein ncugcordnctes Pro
gramm unterbreiten zu können. DaS

Programi.i wird über die Verwen

dnng der gebauten Schisse berichten.
Es wird angenommen, das; Präs!
dcnt Wilson das Programm und
mich die Aushebung der Schiffsbau
Kontrakte unterstützen chird.

Ein Syndikat kanft Ranch.
Ein Tnndikat. an dessen Spitze

Ralph Kitchen. I. W. Agnew und
Nels O. Johnston nehen und das
unter dem Namen Pawnee Springs
Ranch Co. organisiert wurde, kaufte
die brühmte Keith und Barton Ranch
in Lincoln ,County, bestehend aus
16,000 Ackern Land, sür den Preis
von $r,0()QO. Ter Verkauf wurde
durch die McCague Investment Co.
gemacht. ,

Rollen 0 Streik gehen.
Ein Streik der radfahrendcn Poli

zistcn ist in Aussicht gestellt. Chief
Eberstcin bat eine Order erlassen.
dasz nach dem 1. Juni Radfahrer
riiter den Polizisten, die darauf zu
achten haben, daß alle Schncllfah.
rer in Haft genommen werden, ihre
eigenen Fahrräder stellen, wofür sie

monatlich $20 Entschädigung haben
sollen- - Ein Motorrad, wie es vc

langt wird, kosu't etliche hundert
Tollor, und das wollen die'Poli
zisken nicht ausgeben." Jeder ein-

zelne will lieber sich in den regulä
ren Dienst versetzen lasten.

Marktberichte

Omaha Marktbericht.

Ömaba. 5. Mai.
Rindvieh Zufuhr 5.000; Markt sest

Beile Ttiere 16.5,018,35.
iSute bis ausgewählte BeevcS,
15.2316.25.
Gewöhnliche bis gute ll.2
15.00.
WWöbnlichs, 12.001.00.

Italiener nach Paris
tarnt den Alliierten angebotener

öcrglnch, vekde Parteien zn
trieben zu stellen.

Paris. 5. Mai. (Von Ed. L,
' cteern, ctorrefponktit bet United

Presz.) Der italienische Botschafter
in Paris hat heute nachmittag rn;

gekündigt, dafj die Vertreter tn
licns. die sich unlängst von der
Friedenskonferenz zurückzogen, wie
der nach Paris zurückkehren und
Mittwoch dort eintreffen werden,
Gleichzeitig wird gemeldet, das; die
..(öroszcn Drei" einen Plan unter
Beratung Iiabcn. wonach Fium
walzrend einer Zcitpcriode von drei
Jahren unter' der Kontrolle der
Völkerliga Freihafen werden soll, in
wrlckiem Italicner und JugoSlaven
dieselben Rechte haben sollen.' in der
Zwischenzeit soll den., JugoTlaven
ein anderer Hafen an der dalmatl
schon Küste eröffnet werden- - ?!ach
Ablauf von drei Fahren soll dann
Fimne an Italien fallen. Es wird

nqenonnnen, daß dieser Vorschlag
beiden Partcicn zufriedenstellen und
Italien veranlassen wird, sich an den
Verhandlungen auch ferner zu be-

teiligen.
Tic Italiener machten am 23

Aprll osfizicll bkannt, das; sie sich

von der 5ionfcrenz zurückziehen, weil
Praildent Wuon die Erklärung ab
gegeven yatto, cern Italien pnu
richt habm sonne, weil dieses gegen
die 14 Punk verstoße. Nach Rom
zurückkehrend, unterbreitete Mim

.'fierpräsideut Orlando den Fall dem
chartamem. uns iiim wuroe ein

'

Vertrauensvotum ausgestellt.
' Seit

.ener Zeit stnd von beiden Parteien
Sainti: getan worden, um die Jta
liencr zu veranlassen, nach Paris
ziTriickzmchren, damit sie dabei find.
wenn der Friedensvertrag mit
Deittschland unterzeichnet wird. Die
diesbezüglichen Verhandlungen wur.
den dirch den Umstand beschleunigt,
daß die österreichischen Telegatcn
am 12. Mai m Pans erwartet wer.
den.

Paris. 5. Mai Jmperiali, italie
nischer Botschafter am Höre zu Lon.
don, wird der ersten heute nachmit
tags stattfindenden Geschäftssitzung
der Völkerliga beiwohnen.

ZNarineflieger planen
Zlbflug für morgen

New Fork, 5. Mai. Flieger der
Vor. Staaten Marine beabsichtigen,
ihren Flug über den Ozean, von
Rockomay Point, kurz vor , Mittag
zu beginnen.

Alles hängt vom Wetter ob.. Die
drei Maschinen sind fertig zum 216

fahrt, sie haben nur Cel und Gaso
line an Borö. zu nehmen. Binnen
zwei Stunden können sie unterwegs
sei::- -

Die Flieger werden zilerst nach

Haüfar, tags darauf nach Trepas.
seil Bay, Neufundland gehen und
hier günstiges Wetter für den Flug
nach den Azoren abwarten..

Irlanöer zur .

Friedenskonferenz

Dublin, 5. Mai. Iran? P.
Walsli. Mitglied der irlandisch-am- c

rikanisch: Fricdensdelegation, mach,
te dem Vertreter der United Preß
Ieute die Müteilung, daß es offi
hellen Vertretern der irländischen
Republik gestattet werdm wird, nach
konä zu ic-m- Eol. Houfe hat den
T?!egatcn sicheres Geleite aewäho
leinet, doch müssen die Irländcr zu
er'k eine Unterredung mit Lloyd
0'corgc haben.

Ungarn Soviet
gibt den Kampf auf

Kopenhagen, 5. Mai. Eine aus
Budapest hier eingetroffen Depesche
besagt, daß die ungarische Sobiet
recnerunc, der Forderung der All-

iierte, sich zu unterwerfe, eri
sprechen habe.

Schriftsetzerstreik
in Zllbany zu Ende

?iöan. Ne. ?)., 5. Mai. Mor
enaugaben der Zeitungen Albaiiys

erschienen heute zum ersten Male
wieder, se't vor fünf Tagen die
Schrl5t5tt,fr einstimmig ihren Streik
braonncn hotten. Man linrte sick ge
rölgt, die Differenzen zwischen ihnen
vsth ihren Arbeitgebern einem
Tchiedkacrichte zur Entscheidung zu

w
T i c n

Droht Deutschland.

?is, 5. Mai Präsident Poin.
kare sagte heute in einer Ansprache
et bi- -, zkoetton der polytechnischen
Schule, die von der Front noch Pa
r;3 zrügctckrt find: .Der Feind
k.zts sein-.- ' Waffen nieder, nur um
'Wahr zn entzrhen. Sollte er txrUu

test was die Gr"knnij
t:t Ä!!:i,u-!- l tont erspart, hat. dami
rc'mi mr dos Rett, auch fr: ,Mtt.
t:l Tatsache ihm ir.i Gcdächt
;;S 2ur.fi'.;n.ici

allmächtig

Maitresse eines Polksbeanftragten"
mit 40.00 Nudel bestochen. El
ne bolschewistische Bourgeoisie tut
standen. Der Handel ist auf dem

Urzu,tand, dem des Natural VI 3

tausche, angelangt.

In der Neue Züricher Zeitung"
schreibt Dr. I. Lifjchitz:

Eine . Gruppe Rußlandschweizer
ist nach der Schweiz zurückgekehrt.
Es war für mich besonders lehrreich,
mit diesen Leuten Fühlung zu neh.

inen, um zu erfahren, wie sich die

rusilsche Lage unter der Herrschaft
des Zarismus roter Observanz gc
staltet hßt. Im folgenden soll der

Bersilch gemacht werden, die Verhält,
nisse grundzüglich darzustellen:

Ein düsteres Bild entrollt uns die

Methode des Sozia lisrnus, wie sie

von den Bolschemiki geübt wird. We

der Konsequenz, noch Gerechtigkeit.
Selbst elementare Ehrlichkeit wird
vermiet. Zivar wird so sozialistisch

dekretiert, aber dir rollende Rubel
versteht es vorzüglich, auf dem We

ge der Bestechung praktifch das De

tret für ungültig zu, erklären. Die

Bankkapitalicn wurden zwar konfis.

ziert; allein, wer es vcrtandcn hat,
die V ol ksbeau ftragtcn " zu brstechen,
dein gelang es aul, sein Vermögen
zu retten. So bezahlte ein Bourge
ois" der Maitresse eines Kommissars
40.000 Rubel, um seine 400,000
Rubel von der Staatsbank zu er
halten. Diese Finanzoperation
wurde mit Erfolg im sozialistischen'
Staate Rußlands durchgeführt. Jni
allgemeinen betragt der Beste

chungödiskontofatz" zur Rettung der

Privatkapitalisten mindestens zcbn

Prozent. Es ist die Diskontopoli.
tik" des Bolschewismus, die jeden,
falls eine bahnbrechende Neuerung
im Bankfach bedeuten, musz. Es ist
ferner bekannt, dasz gegenwärtig die

sicherste Quelle der Bereicherung das
Aiilt eines VolMeauftragten" in
Rilstland ist. Einige Monate Amtung
bringt Millionen ein. Es ist bereits
nnc bolschewistische Bourgeoisie"
entstanden, die aüf Raub und Tieb
stahl begrünet worden ist.

Bahnlinie von Pritiaten gebaut.
Der Bolschewismus will die Pri

vatunteriichinungen beseitigen. Die
Regierung Hat sich jedoch veranlasn1

gesellen, den Bau einer Eisenbahn
in 5cordrusiland einer nonvegischen
Aktiengesellschaft zu übertragen, was
dafür spricht, daiz selbst nach der
Ansicht der Sozialislcn das System
der Vergesellschaftung der Volkswirt.
fchaft nicht lebensfähig ist. Natürlich
wird diese Tatsache geheim gehalten,
um den ozialismus nicht zu dis.
kreditieren. Aber auf die Wahrheit
kommt es bei den Bolschewiki nicht

an, weil die Gesetze der 3!evolution
eine andere Logik besäszeu. Die Pro
duktivität der Arbeit ist bedenklich

gesunken. Die Faulheit und die Ar.
beitösche find Trumpf. Der Arbei
tcr ist Staatspehsionär. und das hei.

ligste, unantastbare Recht ist das
Reckt auf Faulheit. Tcr Staat füt-

tert sie gratis. Von der Staatskasse
werden natürlich auch die Roten
Gardisten gespeist.

Riesige Staatoausgaben.
Bcgreiflichenveis? sind die Ttaats-ausgabe- n

für die Verivaltling atifzer
ordentlich gestiegen. Das lcttze Bud
get sieht ein Defizit von 1 Milli.
arde Rubel. Die Bolschewik i haben
bereits die russische Staatsschuld
niebr als um zweihundert Milliarden
Rubel erhöht. Die Notendruckpresse
in Verbindung mit der Falsifikation
von Zarennoten arbeitet ununterbro-chen- .

um die Finanzwirtschaft des

Bolschewismus oin Leben zu ethaU
teil. Die Bevölkerung aber schenkt

diesen Geldzeichen kein Vertrauen
mehr, und der Handel, insofern er
noch existiert, trägt den Charakter
des 'Naturalauötaujche. Ans die-sei- n

Grande wird es erklärlich, war.
um Lenins entsprechend den Zei.
tungsnachrichten teilweise wieder den

freien Handel eingeführt hat. Der
Sozialismus hat auch bicr gänzlich
versagt. Leicht ist es, das moderne
Wirtschaftsleben zu kritisieren? die

Schwierigkeiten beginnen aber, wenn
es gilt, Besseres, Positives zu leisten.

Gegner werden wundkot gemacht.
Und die Presset Wie o?'t wieder,

holt die sozialistische Presse, die bür
geriiche sei verlogen, unaufrichtig
und käuflich betrügerisch. Wer einen

richtigen Geschiuack bekomnini will,
was sozialistische Prewvabrbi'itcn be

deuten, der lese die bolsckwisiische

Presse Rußlands. Tcr Bolschewis
MUS hat die öffentliche Meinung für
ich monopilisiert. Die bürgerliche

Presse ist änlich unterdrückt. Die
bolscheiuistijche Presse basiert aus 2

Fundamentallügcn: systematisch vcr
kündet sie die Eriolge des Bolsche.

wizinus in allen Ländern und die

Siege der roten Armee an allen
Fronten. So jt:!if die Wahcbeit lrn-- i

ter der Herrschiitt der Diktatur des
Proletariats m,?. Der ,',uki!ii?5. 1 ;f
ttaat vt die der Lüge und

Harriöburg. Pa.. 5. Mai. Gouv.
Sproul machte heute bekannt, daß
er heute sein Veto gegen die Bill
eingelegt habe, die den UnterriZsi
in der deutschen Spracbe für offene
lichc sowohl als für Normalschnlen
des Staates Pennsnlvaiiien vcrbie
tct. Die Bill war von dem Hause
mit 180 gegen 7. voin Senate mit

! geg: 3 passiert worden. Der
Gouverneur sagte:

Was für Gefühle wir auch gc.
gen die Feinde unserer Nation in
Europa hegen, die wir nun glücklich
besiegt haben, es würde zil nichts
Glitem führeil. wollten wir nun
unsern jungen Leuten die Möglich,
keit entziehen, mit der deutschen

prache sich vertraut zu machen.
Es gibt in der Welt 12Z.000.000

Menschen, deren Muttersprache
Deutsch ist. und ein Uht großer Teil
der Bevölkerung Pennsylvania!-- ? ist
von deutscher Herkunft.

Sorge für
Kriegsbeschädigte

Was im neuen Deutschland dafür
geschehen sollte.

lieber die Lage der Kriegc-besch- ä

digtcn im neuen Deutschland sprach
das Mitglied der Exekutive des
Soldatcnrates, Herr Meyer, im
Colosseum in Berlin in einer Ver
sammlung des Reicksbuiides der
Kricgsbcschädiglen und ehemaligen
Kriegsteilnehmer Die Versammelte!!
mmmten einer Eiitfchlicszung zu. in
der es sieint: ..Die Versammluna
hält die sofortige Rcforin des
Mannschafts-Bersorgung- s . Gesetzes
und des MilitärSintcrbliebencw

etzcs für eine unauffchiebbar:
?totwendigtcit. ebenso die unverzüg.
iche Schanung einer geschlichen

Fürsorge für die hcinikebreiiden
Für das Äilitär-Hinter- .

bliebencn-Gesct- z fordert die Ber
ammlung eine Refonn der Nent.'n.

gewöhrung unter Ungleichung an
das frühere Berufseinkommen des
Verstorbenen, bessere Berückfichti.
gung des Kinderreichtums und
schafnmg von Rechtsansprüchen für
die Kriegercltcrn. Die weiteren
Forderungen sind: Unterstellung des
Vcrsorgungsamtcs des 9. Armec
orps unter Leitung der Kameraden

des Rcichsbundcs. Schaffung und
Besetzung eines Arbeitsausschusses
von Kameraden des Reicksbundes

der ö'ersorgungs'Abtcilung des
Bezirkskoinmandos. Beschleunigte
Aiiszahlunz der im Juli l. I- - be

willigten Renten'Tcuerungs'Zttia'
gen. Änerlennung der chwcrbc.
schädigten als Schmerstarbeitcr. Bc
sckafftmg von Kleidung. Wohnung.
Möbel usw. für .Kriegsbeschädigte.
ttricgsbinterbliebcne und für die

eimkehtcnden Krieger Kontrolle
über die ron den einzelnen Batail
loncn gesanimelten Gelder für die
Kriegsbezchadigten und Hinterblie
benen seitens der Kameraden des
Neichssmndes in Verbindiing mit
dem ArbLitcr. und Soldatenrot.
lleberlcitung der Ludendorff'Spende
in die Hände der organisierten
Kriegsbeschädigten des Reichsbundes.
Die Leiwng und Kontrolle der
Kriegsbeschädigten . Fürsorge der
Stadt Bremen ist den organisierten
Kriegsbeschädigten des Reichsbundes
zu übertragen. Bevorzugte Anfiel-lun- g

Kriegsbeschädigter, besonders
der Schwerbeschädigten, in den
staatlicken und kommunalen Bctrie
brn. Vertretung der Kriegsbeicha
digten des Reichsbundes im Woh
nungsamt. Ermäßigte Fahrpreise
für Beinverletzte und Erblindete, so.
inie deren Begleiter auf Eisen und
Staatshahncn. Die Leitung und
Kontroll? der Kricgsbeschädigteusür.
sorge ist den organisierten .Kriegsbe
schädigten des Reichsbundes zu über,
tragen.

Den Kr!egsHinterbliebenen ist
nach ban Wlcben eines Rentenem- -

psäiigers die Militärrente ohne be
sonderen Antrag und ohne irgend'
welchen Abzug zum Unterhalt weiter
zn gewähren für die Iran bis zür
Wiederrerheiratung und für die
Kinder bis zum vollendeten lß- - Le
bersjahre. Die Kriegshinterbliebe.
ncn müikn Sitz und Stimme in den
bei Staat und Kommune bestehenden
Fürsorze'EinrichZuiigen für Kriegs,
biülcrbliebene haben, Die Kaiucra
den Mllll?r. Cttcn, Schröder. Hauet
und Dr.'N'i's bilden den Kriegsb?
ichädigjen'Fürwrge Aussch'. sz des
-- oldatenrats Bremen."

Die Groszen Drei"
besuchen Versailles

'
PanZ. 5. Mai. Präsident Wil-so- ,

filor-- George und Llemenceau
baden in-t- öchüiittog den Triauon
P.il''k und sich von den

ftc zur Unterzeiämuug
d"l Fried. neprctokollz geuuicht v:t
iwn, bcrzsugt. . ,

H.Zti.
Mittclmäfzige bis gute FecderS,
11.0013.00.
Gute bis best- - StockcrS 12.00
13.50.
Mittclmäfzigs bis gute StockerS,
10.0011.00.
Gewöhnliche bis mittelmaszlgjs
StockcrS. . 9.50.
Stock HcifcrS. 8.5010.50.
Stock Siülje 8.009.50.

' Stock 5!älbcr 8.0012.25.
Vcal jiälbcr 8.0011.00.
Bulls, 10.0011.75.

Schweine Zufuhr 11,500; Markt
allgemein 10e höher. ,

Durchschnittspreis 20.3020.00.
Höchster Preis 20.05.

Tchasc Zufuhr ,500.-
- Markt 25

höher.
Gute bis ausgewählte Lämmeiz
19.2519.50.
MittelmLstige bis gute Länimc
18.5019.23.
Feeder Lämmer 15.5017.00.
Jährlinge, gute bis beste. 15.501

16.50.
Widder. 15.0015.50.
Mutterschafe, Ausgewählte hü
gute. 14.0015.00.
Mittelmäßige bis gute MuLnscha
fe,

Chicago Marktbericht.

Chicago. 5. Mai.
Rindvieh Zufuhr 19.000- - Markt

allgemein fest.

Schweine Zufuhr 35.000; Markt
25c höher.

Durchschnittspreis 20.7021.00.
Höchster Preis 21.05.

chafe Jufubr 12,000; Lamme
25 50c höher.
Beste Lämmer 20.50.
Schafe 15 25c höher.

Kansatz City Marktbericht.
,

Künsas City. 5. Mai.
Rindvieh Zufuhr 13,000; Marki

IrttKii'iHit 1111h vphrnrr
Schweine Zufuhr 16,000; Markt

25 50c höher. ,

Durchschnittspreis 19.9020.50.
Höchster Preis 20.75..

'

Schafe Zufuhr 9.000; Markt 25
höher.

Beste Lammer 19.50.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 5. Mai. .

Rindvieh Zufuhr 3000; Markt fest
und stark.

Schweine 8000; Markt 13,25c ho
her.

Durchschnittspreis 20.25 20.60.
'

' Höchster Preis 20.65. '

Schafe Zufuhr 5,000; Markt cUt
was höher.

Omaha GetreidemarN

Lmaha, 5. Mai.
Harter Weizen

No. 2 2.75.
Ro. 3 2.65.
No. 4 2.55.

Frühjahrsweizcn
No. 1 2.72275.
No. 2 2.70. , ;

"No. 3 2.50. 4,Gemischter Weizen
No. 1 2.23.
No. 2 2.202.30.
No. 3 2.20.
Sample 2.15.

Turum 2.30.
Weifzes Corn

No. 2 1.71.
No. 3 1.73.
No. 5 1.71.
Sample 159. iGelbes Corn

.

No. 2 1.711.75.
No. 3 1.731.74.
No.4 1.721.73.
No. 5 1.71.
Sample 1.601.66.

Gemischtes Corn
No. 2 1.71.
No. 3 1.73. I
No. I 1.70.
No. 6 1.621.65.
Sample 1.60.

Weister Hafer
No. 2 71-,- ;.

No. 3 7071l2.
DiO. 70 12. (Standard 711?.
Sample 7071.

Roggen
No. 2 1 62 1.64.
No. 4 1.62.

Gemischter Roggen
No. 2 1.65.
No. 3 1.621.61. i

Gerste i
No. 2 1.20. l

No. 2 1.17.
No. 4 6. V
Sample 1.13. Iiet PerzMalugung. ; . - Brecher $13,


